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Gerichtsverhandlungen
alle 19 Okt Straſkammer Wegen Gewerbe

betriebes im Umherziehen ohne n eeichgb Dieb
ſtahls Körperverletzung und Widerſtandes gegen die Staatsg galt in Verbindung mit Körperverletzung hatte ſich der
3 Jahre alte Schiffer und Arbeiter Otto Kruſe aus Parchim
u verantworten Er iſt vielfach vorbeſtraft und befand ſich
etreffs des Diebſtahls im wiederholten Rückſalle Am

30 Auguſt war er mit einem Ziehharmonikaſpieler nachalle gekommen und hatte mit dieſem in der Weinſtube von
oſasco muſizirt indem er als z r mitwirkte

Daſſelbe wiederholte er in der Nacht zum 8 September in
einem Hauſe auf dem Schlamm entwendete dort einem Schneiderein Geldtäſchchen mit 4 ſchlug den Beſtohlenen verſetzte ihm
einen Meſſerſtich in den Kopf und leiſtete einem hinzugeholten
Polizeibeamten gewaltſamen Widerſtand Dies alles wurde dem
Angeklagten bewieſen Er verſuchte ſich mit ſeiner damaligen
Trunkenheit zu entſchuldigen er wiſſe nicht was er begangenabe Unter Zubilligung mildernder Umſtände wurde er wegen
er ſchweren Strafthaten zu 1 Jahre 3 Monaten Gefängniß

verurtheilt wegen des Gewerbevergehens zu 36 M Geldſtrafe
oder 6 Tagen Haft

Beim Betteln in Lauchſtädt am 20 und 21 September d J
hatte der 48 Jahre alte Schmied Valentin Kruſe aus Brotte
rode Hausfriedensbruch gefährliche Bedrohung und
Beleidigung in zwei Fällen verübt wofür er nun empfindliche
Strafe erhielt Der Diebſtahl beſtand in Entwendung eines
dem Oberkellner beim Gaſtwirth Menzendorf in Lauchſtädt ge
hörigen Stockes Der Beſtohlene hatte zwar ſein Eigenthum
alsbald wieder erlangt aber für den Angeklagten war die Sache
ſchlimm da wiederholter Rückfall vorlag Auch er verſuchte ſich
mit ſeiner damaligen Trunkenheit zu entſchuldigen Den Ober
kellner hatte er mit Erſchießen und mit einem Meſſer bedroht
zwei Frauen die ihn beim Betteln abgewieſen in grober Weiſebeſchimpft Vorbeſtraft iſt der Angeklagte 39mal wegen ver

ſchiedener Vergehen und vielfach wegen Bettelns Er wurde
unter Zubilligung mildernder Umſtände zu 1 Jahre Gefängniß
und wegen Bettelns zu 6 Wochen Haft verurtheilt

Der 30 Jahre alte Arbeiter Guſtav Engelmann aus einem
Dorfe bei Merſeburg hatte am 23 März d J in Halle aus
dem Laden eines Schuhmachermeiſters und Gaſtwirths ein Paar
Stiefeln 8 M werth entwendet ſie für 5 M verpfändet ſpäter
aber wieder eingelöſt und dem Beſtohlenen wieder zukommen
laſſen Er befand ſich im wiederholten Rückfalle kam aber mit
4 Monaten Gefängniß weg

R Naumburg 19 Okt Strafkammer Der frühere
Landtagsabgeordnete Kaufmann Hintze jetzt in Dresden wurde
heute von der Strafkammer zu 1 Jahre Gefängniß und 1000 M
Geldſtrafe verurtheilt Er war früher Beſitzer der Frevburger
Mühlenwerke in Freyburg a hatte Bankerott und Zwangs
vergleich gemacht dann das Unternehmen gegründet, die
Aktionäre aber dadurch geſchädigt daß er der der leitende
Direktor des Etabliſſements geblieben war nach und nach
280,000 M aus dem Geſchäftsvermögen zur Deckung eigener
Schulden verwendet und dafür ſein Konto als Debitor eigen
mächtig belaſtet hatte Die Geſammtſchädigung der ebenfalls
in Konkurs gerathenen Geſellſchaft beläuft ſich einſchließlich
der Zinſen auf 313,000 M Der Schneidermeiſter Niemeyer
aus Weißenfels wurde zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt
weil er obſchon ganz mittellos aus einer Muſikalienhandlung
ſich eine Zither hat kommen laſſen und dieſe ſofort für 15 M
der Werth des Jnſtrumentes war 35 weiter verkauft hat

Ein hieſiger Weinhändler P Wagner hatte Champagner der
Firma Mercier Co in Epernay als franzöſiſchen geführt
obſchon der Wein nicht in der Champagne ſelbſt ſondern zur
Erfparung des n ää in den Luxemburger Kellereien
jener Firma aus dorthin geſandtem franzöſiſchen Moſte bereitet
worden war Der Gerichtshof hielt zwar die bezüglichen Ver
merke des Verkäufers in ſeinem Preiscourant für keinen ge
nügenden Entſchuldigungsgrund ſprach ihn aber wegen mangeln
den Schuldbewußtſeins frei

y Mühlhanſen i Th 20 Okt Kirſchen, von denen
ein Theil ſchon etwas angegangen iſt fallen nach einem Urtheil
des hieſigen Schöffengerichts nicht unter die Kategorie ver
dorbeuner Genußmittel Eine hieſige Händlerin war wegen Ver
gehens gegen S 10 des Nahrungsmittelgeſetzes vom 14 Mai 1879
angeklagt weil ſie mehrere Pfund große Sauerkirſchen unter
denen ſich ein Theil etwas angefaulter befand verkauft hatte
Das Gericht erkannte auf Freiſprechung da es ſich nicht uber
Zeugen konnte daß die Angeklagte verdorbene Genußmittel ver
kauft habe Mögen ſich auch einzelne von den Kirſchen nicht
in ganz tadelloſemm Zuſtande befunden haben dieſes ſei aber bei
ſolchen großen Mengen wie ſie die Markthändlerinnen umſetzen
gar nicht zu vermeiden Sollte man in vorliegendem Falle auf
Schuldig erkennen ſo würden die Kirſchenhändler fortwährend
mit dem Strafgeſetzbuche in Konflikt kommen

K Erfurt 20 Dtt Beſtrafter Schwindler Jnletzter Zeit erſchienen in verſchiedenen Zeitungen Ankündigungen
in welchen in Erfurt Schirmer ſche Muſikwerke empfohlen
wurden Es liefen mit Einſendung des Betrages mehrere Be
ſtellungen auf Harmonikas uſw ein Dieſe Beſtellungen aber
konnten aus dem einfachen Grunde nicht effektuirt werden weil
wie ſich bald herausſtellte der angebliche Lieferant niemand
anders als der wegen Betrugs bereits mehrfach vorbeſtrafte
Schuhmacher Friedrich Schirmer war welcher Pech und
Knieriemen an den Nagel gehängt hatte Jn heutiger Straf
kammerſitzung wurde der gemeingefährliche Schwindler zu zwei
Jahren Zuchthaus entſprechendem Ehrverluſt und 150 M
oder noch zu 10 Tagen Zuchthaus verurtheilt

Halberſtadt 17 Okt e esmörderin Jnheutiger Sitzung des hieſigen Schwurgerichts wurde die
unverehelichte polniſche Arbeiterin Tanislawa Daniele
wiez auf Rittergut Peſekendorf bei Hadmersleben ſ Z be
ſchäftigt ren Ermordung ihres unehelichen Kindes und wegenBeiſeiteſchaf ung eines Leichnams unter Zubilligung mildernder
Umſtände zu 2 Jahren Gefängnißverurtheilt

b Oebisfelde 19 Okt Wer Anderen eine Grubegräbt fällt ſelbſt hinein Der Bürgermeiſter a D
Lehrmann zu Oebisfelde vertrat in den Jahren 1891 bis 1893
den Privatmann Friedrich Eichner zu Kaltendorf in einer
P ozeßſache Wullſtein wider Eichner Nach Beendigung des
Rechtsſtreites verlangte Lehrmann ſeine Gebühren indem er
dem Eichner ſeine Koſtenrechnung zuſandte da Eichner ſich nicht
zur Bezahlung bequemte beſchritt Lehrmann den Klageweg
Eichner richtete nun unter dem 19 April d J an die königl
Staatsanwaltſchaft eine Anzeige gegen Lehrmann in welcher er
denſelben beſchuldigte mehrere Beträge die er r dem

ehrmann zur Deckung von bagren Auslagen und Veſtreitung
von Reiſekoſten vorgeſchoſſen bei Aufſtellung ſeiner Koſten
rechnung nicht mit aufgenommen zu haben auch beleidigte er
ihn in einer hieſigen Reſtauration Das Verfahren gegen Tehr
mann wurde eingeſtellt dagegen Eichner wegen wiſſentlich
falſcher Anſchuldigung und öffentlicher Beleidigung zu 8 Monaten
Gefängniß und 2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Berlin 20 Okt re Polke Der Bankier Polke
wurde wie bekannt in dem Prozeſſe welcher gegen n vor

S Jahren ſchwebte freigeſprochen worauf er ſich nach
Paris begab Auf die vom Staatsanwalt angeregte Reviſion

e der Prozeß wieder eigenen werden indeß mußte
jes unterbleiben weil Polke in Paris erkrankt war Jeht iſt
olke freiwillig zurückgekehrt und hat den Antrag auf eine
erhandlung gegen ſich geſtellt
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ding 20 Okt Verurtheilung von Mordbrennern Lie die Altpreuß Ztg meldet wurde heute vom
Schwurgericht gegen den Fiſcher und Eigenthümer Gottſchalk
und deſſen Ehefrau und Sohn verhandelt Die Angekla ten
haben in der Nacht vom 4 zum 5 Auguſt in Zeygers Vorder
kainp das Feuer angelegt durch das die aus ſechs Perſonen
beſtehende Familie Salewski ums Leben kam Gottſchalk sen
wurde zu lebenslänglichem Zuchthaus ſeine Frau zu 7 Jahren
Zuchthaus und der 16 jährige Sohn zu 7 Jahren Gefängniß
verurtheilt

B Meiningen 19 Okt Eine ſeltſame Wilderer
geſch ich te brachte heute den 39 Jahre alten Handarbeiter
Chriſtian Käſtner aus Gotha et in Erfurt vor die Ge
ſchworenen Am 13 Juni d J hatte ſich der Gärtnereibeſitzer
und Jagdpächter Backhaus von Sundhauſen vor dem h
in Gotha wegen Wilderns auf herzogl Jagdgebiet und Wider
ſtands gegen die Staatsgewalt zu verantworten Backhaus war
von zwei Jagdaufſehern in der Nacht des 30 Dezember v J
wildernd angetroffen worden und war auf ſein angrenzendes
eigenes Jagdgebiet en Hier leiſtete er Widerſtand
indem er die Jagdaufſeher mit ſeinem Jagdgewehr be
bedrohte Backhaus befand ſich auf e nem nächt
lichen Jagdzuge in einer za ganz eigenthümlichen Kleidung
er hatte ſich von Kopf bis zu Fuß in weiße Tücher gehüllt
Backhaus hatte zugegeben auf ſeinem direkt an die herzogl
Jagd grenzenden Terrain der Je nachgegangen zu ſein nicht
aber auf dem herzogl Jagdgebiet Käſtner trat nun am
13 Juni als Zeuge auf un denunzirte ſich als denjenigen den
die Jäger ebenfalls im weißen Gewande auf ä Flur
wildernd angetroffen haben Dieſe Ausſage ſtellte ſich als
erdichtet heraus und es liegt nahe daß Backhaus den
Käſtner zu der Ausſage veranlaßte was auch der Vorſitzende
des Schwurgerichts direkt zum Ausdruck brachte Seine Aus
übung der Jagd im Geſpenſterkoſtüm muß Käſtner mit 1 Jahr
Zuchthaus büßen

Leipzig 19 Okt Wegen Unterſchlagung von circa
10,000 M zum Nachtheil der Firma Eduard s Nachfolger
verurtheilte heüte die Strafkammer IV des Königlichen Land
gerichts den bei K angeſtellt geweſenen 31 jährigen uchhalter
und Kaſſirer Max Robert Philipp Schumann aus ters zu
2 Jahren 6 Monaten Gefängniß und den 26 Jahre alten Buch
halter s Hermann Bruno Siegert aus Gohlis zu 2 Jahren
Gefängniß Der bürgerlichen Ehrenrechte wurden beide An
geklagte auf die Dauer von 5 Jahren für verluſtig erklärt je
zwei Monate der erlittenen Unterſuchungshaft kamen auf die er
kannten Strafen in Anrechnung

Wien 18 Okt Ein geſtändiger Wechſelfälſcher
freigeſprochen Der antiſemitiſche wiener Gemeinderath
Moritz Litſchke ſtand geſtern der Wechſelfälſchung und des
Bankerotts angeklagt vor dem e r war derWechſelfälſchung geſtändig beſtritt jedoch die Abſicht der Ver
mögensſchädigung Unter den geſchädigten Firmen befinden ſich
zahlreiche deutſche die infolge des Falliſſements des Litſchke
ebenfalls zahlungsunfähig wurden Litſchke wurde trotz ſeinesGeſtindniſſes von der Anklage der Wechſelfälſchung freigeſprochen

und lediglich wegen Bankerotts zu vier Monaten Gefängniß
verurtheilt Der Staatsanwalt rief aus Was werden die
merkantilen Kreiſe Deutſchlands z ſagen daß ein geſtändiger
Wechſelfälſcher in Oeſterreich freigeſprochen wird

Vereine und Verſammlungen
XII Deutſcher Gewerbekammertag

I

8 u H Weimar 18 Okt
Jn der heutigen konſtituirenden Vorverſammlung wurden die

Anträge zur Tagsordnung durchberathen und ſodann die Tages
ordnung für die dreitägigen De feſtgeſetzt Deneinzigen Verhandlungs dames wird die Berathung über

den Geſetzentwurf betr die wirr der Gein dent h des Handwelung des Lehrlingsweſens eiſtertite bilden Hierzu ſindür die Generaldebatte Referate von den Handelskammern
Lübeck und Leipzig angemeldet Die Specialberathung wird in
folgende Punkte zerfallen 1 Jnnungen Zwangsinnungen
Jnnungsverbände freie Jnnungen Referenten Die Gewerbe
kammern Bremen Dr Jacobi und Dresden 2 Hand
werksausſchüſſe Referent Die Gewerbekammer Plauen
3 Handwerkskammern Referenten Die Gewerbekammern
Lübeck und Zittau 4 Lehrlingsweſen Referenten DieGewerbekammern Rürnberg und Hamburg und 5 Meiſter
titel Referent Die Gewerbekammer Chemnitz

Weiter wurgen geſchäftliche Angelegenheiten wie Feſt
ſtellnng der Geſchäftsordnung 2c erledigt Der Vorort Zittau
berichtete über ſeine Thätigkeit im verfloſſenen Geſchäftsjahre

S u H Weimar 20 Okt
Die erſte Hauptverſammlung des XII Deutſchen Gewerbe

kammertages wurde heute früh im Großen Saale des ReſtaurantZur Erholung durch Handelskammerpräſident Reißmann

High eröffnet Vertreten ſind Augsburg Chemnitz Dresden
amburg Leipzig Lübeck München Nürnberg Plauen Stuttgart

Würzburg Weimar Zittau Bremen Ludwigshafen
Begrüßungsanſprachen hielten der Vertreter des Reichsamtes

des Jnnern Geh Ober Regierungsrath Dr Wilhelmi der
Vertreter der Großh Staatsregierung Geh Regierungsrath
Dr Slevogt und Oberbürgermeiſter Pabſt Weimar

Der Vertreter der Lübecker Gewerbekammer Dr Bremer
referirte über die Zwangsorganiſation Redner betrachtet
den Geſetzentwurf als eine gute Grundlage für den geſunden
Ausbau einer Handwerkerorganiſation Er glaube nicht daß
der Geſetzentwurf als das bezeichnet werden kann was unbedingt
Geſetz werden muß daſſelbe werde aber Anregung für eine
praktiſche Organiſation geben Bedauerlich ſei daß in dem
Geſetzentwurf der Ausdruck Zwangsinnung gebraucht werde
während man an anderer Stelle von freien Jnnungen ſpreche
Mit dieſem Schlagwort habe man zur Verſchärfung der Gegen
ſätze beigetragen Von den Gegnern der Vorlage werde das

ort Zwangsinnung ausgenutzt um bei denen die ſich nichtin den iſt des Entwurfes verſenken wollen Vorurtheile und
Gegnerſchaft hervorzurufen Allerdings müſſe jeder ſelbſtändige
Handwerker in der Organiſation ſein Es laſſe ſich nicht ver
kennen daß der Entwurf mehr Zwang enthalte als nöthig ſei
Die Unterordnung der Selbſtverwaltung unter die Behörden ſei
zu groß Zu ſei daß die h in den Handwerkerkammern ihre Spitze finden Die Thätigkeit der Gewerbe
vereine erkenne er als itglied und Ehrenpräſident eines
ſolchen an ſie hätten weſentliches auf dem Gebiete der Lehr
lingsausbildung der Fortbildung der Meiſter c gethan Mitdieſen Anregungen allein ſei dem Handwerk nicht gedient Dieſe

J werde auch in der Organiſation weiter ausgeübt werden

werks Re B

ausſchuſſes an den Handwerkammern unzweckmäßig Difahrung lehre daß et Intereſſen der Geſellen her Linen r
Charakter nicht hingusgehen Für dieſe Einrichtung ſeien auch
nicht von den Geſellen Forderungen aufgeſtellt worden
dieſer Schöpfung ſei man nicht praktiſch ſondern theoretiſchaus einem gewiſſen efühl gekommen
Reiche Zittau tritt dieſen ſcharf entgegenDer Entwurf ſei von unten nach oben aufgebaut Jn d e

werk ſeien durch i Parteien keine W hineinWraagen Allerdings hätten ſich politiſche Parteien bei den
ahlen der Beſtrebungen bemäch gr Sehr di
BauerHamburg Wenn auch eine behördliche Aufſicht

vorhanden ſein müſſe ſo müſſe ſie ſich auf das nothwendigſte Maß beſchränken Er habe das Vertrauen daß die
die Kraft zur eigenen Verwaltung haben werden

enn man als Grundlage die Seloſtverwaltung feſtſetze werde
man ſehr viele Gegner zu Anhängern machen und es werde
gelingen das Handwerk wieder zur Blüthe zu bringen daß eseinen Mittelſtand bilde der das Rückgrat des Staates abgebe
Lebhafter Beifall

Der Korreferent Ochler Leipzig ſchließt ſich dem Vorredner
vollſtändig an und beſchränkt ſich darauf ſeinen ſcharfen Wider
ſpruch gegen die Bezeichnung Zwangsinnung zum Ausdruck
zu bringen Beifall

Es wird hierauf in die Generaldebatte über den Geſetz
entwurf eingetreten Dr Huber Stuttgart mit dem Wort

Zwangsinnüng ſei alles geſget Gerade das Verſicherungs
weſen mit den Zwangskaſſen beweiſe daß man auf einen Zwang
inziele Der Entwurf ſei ein Stückwerk ſeine Konſequenz
ühre zum en Hierauf ſtütze ſich die Oppoſition Das Handwerk in Süddeutſchland habe mit der größten

dige die Jnnungsbewegung verfolgt und derſelben ſtets
daſſelbe Mißtrauen entgegengebracht wie jetzt dem Geſetz
entwurf Ein Bedürfniß für eine Zwangsorganiſation ſei bei

e erndwerkern wenigſtens in Württemberg nicht vor
handen

Obermeiſter Nagler Vorſitzender des Allgemeinen deut
ſchen Handwerkerbundes und Vertreter der Münchener Gewerbe
kammer In Bayern ſei die Stimmung für den Geſetzentwurf
Dr Huber bemerke es daß ſich Bayern auch zu Süddeutſchland
rechne Sehr richtig Die Gewerbekammer in München habe
ſich entſchieden für den Entwurf ausgeſprochen Geſtern habe
übrigens auch eine Verſammlung in Stuttgart demſelben zu
geſtimmt Die Gewerbevereine hätten kein Recht ſich als Ver
treter des Handwerks aufzuſpielen dieſelben zählten 50,000 Mit
War von denen e ein Drittel er glaubeogar die Hälfte nicht Handwerker ſeien Der Jnnungs
verband dagegen umfaſſe über 148,000 und der Handwerker
bund über 60,000 Mitglieder Die Erfolge habe das Hand
werk ohne politiſche Parteien durch ſeine energiſche Agitation
erzielt wäre aber niemals ſo weit gekommen wenn nicht die
Nothlage des deutſchen Handwerks zu Hilfe gekommen wäre
Den Geſetzentwurf nehme er ſo wie er vorliege Beifall

Dr Huber Stuttgart Nicht nur in den Gewerbevereinen
ſondern in ganz Württemberg gebe es eine Stimme gegen die
Zwangsorganiſation Das Handwerk werde ſeit zwei Jahr
zehuten unverändert als dem Hungertode verfallen und als im
Abſterben begriffen hingeſtellt ann müßte das Handwerk
ſchon längſt todt ſein Nach den Ermittelungen des Vereins
für Sozialpolitik habe ſich die Lage des Handwerks aber nicht
verſchlechtert Die Verhältniſſe in Norddeutſchland ſeien andere
z im Sügen Dort habe man 1200 Jnnungen in Württem
erg nur 12

s wurde bevor die einzelnen Paragraphen durchbeſprochen
wurden mit 11 gegen 3 Stimmen Ludwigshafen Nürnberg
und Stuttgart folgende Reſolution angenommen

Der 12 Deutſche Gewerbekammertag zu Weimar erklärt
ſich mit dem Grundprinzip der Zwangsorganiſation deren
Grundlage die Jnnungen bleiben einverſtanden

Hierauf trat eine kurze Pauſe ein
Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen ſtellt Struckmann
remen zu 8 82b der Vorlage folgenden Antrag

Als Mitglied gehören den Jnnungen alle diejenigen an
welche das Gewerbe für welches die Jnnung erri tet iſtals ſtehendes Gewerbe ſeit einem Jahre ſelbſtändig betreiben
Ausgenommen ſind diejenigen welche das Gewerbe fabrik
mäßig betreiben Ueber Ausnahmen entſcheidet die Hand
werkerkammer

Geh Ober Regierungsrath Dr Wilhelmi Berlin wendet
ein daß es richtig ſei daß an Orten an denen ein häufiger
Wechſel der ſelbſtändigen Gewerbetreibenden in ihren Berufs
arten eintrete die Kontrolle der Zugehörigkeit ſehr ſchwierig ſei
Eine andere Schwierigkeit liege darin daß in Fällen wo jemand
vorübergehend einen Gewerbebetrieb habe und auch Geſellen
beſchäftige freibleiben ſoll von den Beſtimmungen des Jnnun
ausſchuſſes c Wenn man dieſe Leute herausnehmen wollte
würde man Zwiſtigkeiten in die In ngen tragen Allerdings
könne eingewendet werden daß die Eintreibung der Beiträge
koſtſpieliger ſein könnte als dieſe ſelbſt Dies wäre ein beſonderer

all der beſonders erwogen werden müſſe Uebrigens komme
14 der Gewerbeordnung zu Hilfe Wer nach t 14 verpflichtet

ei ſein Gewerbe anzumelden müſſe auch zur Anmeldung bei
er Jnnung el Er wolle zugeben daß für einigeGewerbe Ausnahmen nöthig ſeien Das tagt ſo hier a

überſehen und es ſei Sache der betheiligten Kreiſe dieſe Fälle
zur zu bringen Beifall

Na einer längeren Debatte wurde die Bezeichnung
Zwangsinnung einſtimmig abgelehnt Gegen dieStimmen der ſächſiſchen Gewerbekammern die einfach Jnnungen

zu ſetzen beantragten wurde gemäß einem Antrage der
hanſeatiſchen Gewerbekammern beſchloſſen an Stelle deſſen
Handwerksinnungen zu ſetzen Die Beſchlußfaſſung über 8 82

der das Verzeichniß der Gewerbe v wurde ausgeſetzt
Eine längere lebhafte Debatte entſpann ſich beim S 824

Abſatz 3 Schroer Dresden trat für gemiſchte Jnnungen
ein Dr Ja cobi Bremen und Bauer Hamburg bekämpften
dieſen Antrag Geh Regierungsrath Slevogt Weimar glaubtdaß man ohne gemiſchte Jnnungen nicht auskommen werde

Redner verwies auf die öſterreichiſchen Jnnungen bei denen
81 Proz aus mehreren verwandten Berufsarten zuſammengeſetzt
ſeien Nagler München führt an daß man auch in den
bayeriſchen Gebirgsgegenden mit Fachinnungen allein nicht aus

kommen werde Schließlich einigte man ſich für die
Abänderungsvorſchläge der Berliner re wonach dem
Abſatz die Worte beigefügt werden wird die Errichtung örtlich
ausgedehnter und gemiſchter Jnnungen vorgeſehen

rege
Meteorologiſche Station zu Halle

20 Oft eUhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrgDie Gegenſätze zwiſchen Jnnungen und Gewerbevereinen ſeien
unberechtigt eins hebe das andere nicht auf Während die Barometer Millimeter 33 337
Zünftler ſagen mit dem Geſetz müſſe zugleich der Beſahigunge Thermometer Celſins 6 5nachweis gegeben werden behaupten die Gegner wieder daß Wicgsenchtigteit 37 82durch das Geſetz die erſte Stufe zum B ähigungsnachwei be SO 1s be

ritten ſei Dieſe Gegenſätze geben den Beweis daß die Wahrhen in der Mitte lege Er halte den Sgfſwiaungens weis

nicht als unbedingt r für den Gewerbebetrieb alsen Wir ſind mit der vom e gegebenen Grund
lage einverſtan verlangen aber mehr Selbſtverwaltung DieElnſe ung eines r ſei nothwendig bilde
eine Grundlage für ein ammen arbeiten zwiſchen Meiſtern
und Geſellen agegen ſei die Betheiligung des Geſellen

Maximum der Temperatur am 20 Okt 10,00 O
Minimum in der Nacht vom 20 Okt zum 21 Okt 40 O
Niederſchläge am 21 Okt 7 Uhr morgens 13,2 mm

Muthmaßliche Witterung am 22 Okt nach der Wetterkarte
der Seewarte und Lokalbeobachtungen

Wolkig bewegte Luft keine oder unr geringe Nieder
ſchläge kühl

e
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t e

e
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Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung

betreffend die Perſonenſtands Aufnahme zur Einkommenſtener Veranlaguns
in der Stadt Halle a/S r das uigſe Jaye
k ner Veranlagung für das et die Wadebec z bezüglich der geſammten Einwohner

di in der Stadt Halle aS nach dem Stande vom
Dienstag den 27 Oktober d J

ſtattzuſiw Behufe werden in den nächſten Tagen den Eigenthümern der
bewohnten Grundſtücke oder deren Stellvertretern ſo viel Formulare zur Aus
füllung behändigt werden als nach ihrer Angabe ſich Hausbaltungen ein
re der eigenen und ſelbſtſtändige einzeln wohnende Perſonen in jedem

ſe befinden4 Abholung der ausgefüllten Formulare beginnt am 29 Oktober d J
Vei der Ausfüllung iſt die auf der 1 Seite befindliche Jnſtruktion

an zu beachtene é legt im re der geſammten Einwohnerſchaſt daß die Aufnahme
des Perſonenſtandes mit Sorgfalt und Genauigkeit erfolgt weil ſie die Grund
lage für eine richtige und gleichmäßige Steuer Veranlagung bildet

Nach S 22 des Einkommenſteuergeſetzes vom 24 Juni 1891 iſt jeder
Beſitzer eines bewohnten Grundſtücks oder deſſen Stellvertreter wie auch

der Haushaltungsvorſtand und jede ſelbſtſtändige einzeln wohnende Perſon
r die Richtigkeit und Vollſtändigkeit der Angaben in den Perſonenſtands

Verzeichniſſen verantwortlich
Wer die von ihm geforderte Auskunft verweigert oder ohne genügen

den Entſchuldigungsgrund in der geſtellten Friſt gar nicht oder unbollſtändig
oder nnrichtig ertheilt wird mit Geldſtrafe bis zu 300 Mark beſtraft
G 68 daſelbſt

Ueberdies ſind Steuerpflichtige welche bei der Veranlagung übergangen
ſind zur Entrichtung des der Staatskaſſe entzogenen Betrages verpflichtet

Dieſe Verpflichtung erſtreckt ſich auf 3 Steuerjahre zurück und geht auf
die Erben über

Halle a/S den 19 Oktober 1896
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung
1 In der Zeit vom 1 bis 16 Oktober er ſind nachſtehende Gegen

ſtände als gefunden hier abgegeben reſp angemeldet worden
1 Spirituslampe 1 Frauenjacke 2 Arbeitstäſchchen Regenſchirme Slöcke
1 Ledertaſche Portemonnales mit Jnhalt 1 Uhr 1 grüner Uniſormrock
1 Ueberzieher 1 Kinderhelm 1 Manlkorb 1 Halsband 1 Deckchen 2 Geld
beutel 1 Sack Kartoffeln 1 Tuch 1 Horn 1 Zinnteller Säcke 1 Laterne
1 Brieftaſche mit Pſandſcheinen 1 Frauenſchürze 1 Radluftpumpe 1
Viſitenkartentäſchchen 1 Geldſtück 1 Paar Handſchuhe 1 Turnſtange

2 In derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet
1 Portemonugie mit ca 12 Mk 1 Portemonnaie mit ca 8 Mk in
Marken 1 Mk baar 1 Portemonnaie mit ca 57,90 Mk 1 Hundertmark
ſchein 1 goldene Damenuhr mit Kette und 2 Medaillons 2 Contobücher
1 gold Damen Rem Uhr ohne Kette 1 goldenes Armband

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten Gegenſtände
ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem
Bemerken daß wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten 3 Monate erfolgt
iſt hinſichtlich der nicht reclamirten Gegenſtände nach Maßgabe des 8 8 des
Miniſterial Reglements vom 21 April 1882 verſahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſiſtunden im Polizei
Sekretarigt IV Polizei Gebände 1 Treppe Zimmer Nr 56 ertheilt

Halle a/S den 16 Oktober 1896 SDie PolizeiVerwaltung
Bekanntmachung

Freitag den 23 ds wird von früh bis abends die Reinigung
des Sochreſervoirs in der Magdeburger Straße vorgenommen werden
und iſt infolgedeſſen eine vorübergehende Trübung des Waſſers an dieſem und
dem folgenden Tage nicht zu vermeiden

Von dieſem Reſervoir wird das geſammte obere Stadtgebiet verſorgt
das ſind die öſtlich von der Liebenauerſtraße der neuen Promenade der Poſt
ſtraße der alten Promenade dem Harxze und der Bernburger Straße ſowie
die öſtlich und weſtlich von der Reilſtraße belegenen Theile

Während der Reinigung wird die Waſſerzuführung nicht unterbrochen
dagegen iſtder Waſſerdruck ein geringerer

Halle a/S den 21 Oktober 1896
Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke

Jm September 1896 iſt im Grundſtück Böllberger Weg 14 hier eine
ſeingeſchliffene blaßrothe Korallenkette ſpitze Korallen mit einer weiß
gedrehten Schnur an den Enden zum Zuſammenbinden Werth 10 Mark ab
handen gekommen

Wer über den Verbleib dieſer Kette Auskunſt geben kann wird erſucht
zu den Akten J Vh 1361/96 Nachricht zu geben

Halle a/S den 13 Oktober 1896
Der Königliche Erſte Staatsanwalt

Um Ermittelung des Aufenthaltsortes der verehelichten Anna Menzel
geb Jans verw gew Whiting zuletzt in Giebichenſtein wohnhaft und von da
angeblich nach Hamburg verzogen und Nachricht zu den Acten J V e 298/96
wird erſucht

Halle a den 17 Oktober 1896
Der Königliche Erſte Staatsanwalt

Um Ermittelung und Mittheilung des Aufenthaltsortes des Arbeiters
Friedrich Köhler geboren am 17 Dezember 1830 zu Meineweh zuletzt in
Halle a/S wohnhaſt zu den Akten J V e 1210/96 wird erſucht

Halle aS den 15 Oktober 1896
Der Königliche Erſte Staatsanwalt

Um Ermittelung des Aufenthaltsortes des Arbeiters Joſeph Lawitzky
geboren am 12 November 1857 zu Przytocznica zuletzt wohnhaft in Halle aſS
umd Nachricht zu den Aktien J V e 991/96 wird erſucht

Halle a/S den 15 Oktober 1896
Der Köngliche Erſte Staatsanwalt

Steckbrief
Gegen den unten Seſchriebenen Schneider und Kellner Otto Paul GeorBartſch geboren am 8 Mai 1871 zu Berlin welcher flüchtig iſt iſt die unter

ſuchungshaft wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle verhängt
Es wird erſucht denſelben zu verhaſten und in das nächſte Gerichts

Gefängniß abzuliefern ſowie zu den Akten J III i 693/96 Nachricht zu geben
Halle a/S den 12 Oktober 1896

Der Königliche Erſte Staatsanwalt
Beſchreibung Alter 25 Jahre Statur ſchlank Größe ca 1,72 w

aare ſchwarz Augenbrauen ſchwarz Naſe normal Bart kleiner ſchwarzer
chnurrbart Geſicht länglich Geſichtsfarbe blaß Sprache deutſch

Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen Schreiber und Agent Karl Albert Behzeraus Halle a/S geboren am 3 Juli 1873 zu Naumburg a/S welcher tuüchtz

iſt iſt die Unterſuchungshaſt wegen Betrugs und Urkundenfälſchung verhängt

Geſöneig r e z n in v nächſte Gerichtsniß abzullefern ſowie zu den Akten J III c 863/96 Nachricht zu gebenHalle a/S den 13 Oktober 1896 hricht zu geben
Der Königliche Erſte Staatsanwalt

Beſchreibung Alter 23 Jahre Statur ſchwächlich Größe 1,64 w
Haare dunkel Stirn gewöhnlich Augenbrauen dunkel Augen blau Naſe
gewöhnlich Bart ohne Mund gewöhnlich Kinn rund Geſicht rund
Geſichtsfarbe blaß Sprache deutſch

Bauland Geſuch 55 56,000 Mk
zur erſten Stelle auf ein herrſchaftlichesJ Surcter et 2n er Giebichenſteins ſofort Wohnhaus in beſtzu kanfen geſucht gegen Annahme meines Fenerfaxe 66,000 Hat Walde

auſes Offerten unſer 2213 N an die 90,700 Mark Offerten unter 8 282

in Wörlitz in Anhalt eingetragene, zubelegene bebaute Grundſtück g

3 ar 81 qm

Zimmer Nr i verſteigert werden

veranlagt

Zimmer Nr 30 eingeſehen werden

Jn unſer Geſellſchafisregiſter iſt bei
der unter Nr 202 eingetragenen Aktien
geſellſchaſt

Cröllwitzer ActienPapier Fabrik
zu Halle aS zuſolge Verfügung vom
16 Oktober 1896 an demſelben Tage
ſolgender Vermerk eingetragen worden

Durch Beſchluß der ordentlichen
General Verſammlung vom 2 Oktober
1896 ſind die 88 22 und 24 des Statuts
dahin abgeändert

a Abſatz 1 des 8 22 erhält ſtatt des
bisherigen folgenden Wortlaut
Der Auſſichtsrath beſteht aus drei

bis ſieben Mitgliedern
b Der erſte Satz des ſechſten Abſatzes

des 8 24 erhält ſtatt der bisherigen
folgende Faſſung

Zu allen Beſchlüſſen des Aufſichts
raths iſt die Anweſenheit von
mindeſtens drei Mitgliedern er
forderlich

Halle a/S den 16 Oktober 1896 r
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Verdingung von Eiſenbahn Hochbanten

Die e r a derippac agwin e deNeubanlinie Poſerna Lindenau
Markranſtädt und zwar Loos III

1 Empfangsgebände mit Güter
ſchuppen nebſt Laderampe und
Abortgebände auf BahnhoſLauſey

2 Empfangsgebäude mit Güter
ſchuppen und Abortgebände auf

Halteſtelle GöhrenzAlbersdorf
ſoll einſchl Materiallieferung zuſammen
vergeben werden
Sämmtliche Zeichnungen und Be

dingungen liegen vom 31 Oktober ab
im Bureau der Banabtheilung zu Leutzſch
zur Einſichtnahme aus

Abdrücke der Bedingungen und Bau
werkszeichnungen können ſoweit der
Vorrath reicht gegen porto und
beſtellgeldfreie Einſendung von 1,50
in baar ſür die Bedingungen und 2,50
für die Bauwerkszeichnungen ebendaher
bezogen werden

Angebote ſind verſiegelt und mit der
Auſſchriftt Angebot auf Ausführung
von Eiſenbahn Hochbauten bis zum
20 November 1896 Vormittags 11 Uhr
zu welcher Zeit die Eröffnung derſelben
in Gegenwart der etwa erſchienenen
Bieter erfolgen wird an die Bauab
theilung zu Leutzſch portofrei einzuſenden

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen
Erfurt den 17 Oktober 1896
Königliche Eiſenbahn Direktion

Ein zwiſchen Leipzig und Zeitz in
der Nähe einer Eiſenbahnſtation geleg

Ritter gent
mit vorläufig 250 Mrg guten Aeckern
und Wieſen iſt bald oder ſpäter zu

verpachten arDie Bedingungen ſind im Bureau
des Rechtsanwalts Röhrieht in Zeitz
zu erfahren

Verkaufe
mein herrſchaftliches Grundſtück

Blumenthalſtraſte 9 r
Näheres daſelbſt 2 Tr bei H Koch

Für Rentiers
nis Rielhs Grundſtücke mit
bohen Mieths Ueberſchüſſen ne

einer Hypothek belaſtet mit 3000
bis 6000 Mark Auz zu verk
Näheres bei Hühnerbein

Albert Schmidtſtr 10 II
Sichere Exiſtenz

flotte bayriſche Bierſtube mit ſchönem
Eckhaus großem Garteu Bauſtellen
nobel eingerichtet viel Extramiethe iſt
bei 12,000 Anzahlung für 45,000
zu verkauſen pro Tag 150 Ltr Bayriſch
viel andere Sachen Zimmermann
Ettersburgerſtr 45 in Weimar a
Mein Hans Duchritzſtr 6

wünſche ich zu verkaufen P Meinel

Reſtaurant
mit Saal und Gartenwirthſchaft ſchön
gelegen in einer Garniſonſtadt preis
werth zu verkaufen Zahlungsfähige
Reflektanten sub A B 50 an Paul
Schmicdt Cöthen in Anh Spring
ſtraße 5 erbeten acl

Gaſthofs
oder Reſtanrations Geſuch

Ein tüchtiger kantionsfähiger Gaſt
wirth ſucht ſofort oder ſpäter in Stadt
oder auf dem Lande einen gutgehenden
Gaſthof oder Reſtaurant zu pachten
ſpäterer Kauf nicht ausgeſchloſſen

Zwangsverſteigerung
m Wege der Zwangsvollſlreckung ſoll das im Grundbuche von Halle a/S

Band ſ22 Blatt 4430 auf den Namen des
Ha

artenölatt 11 Parz 1870/9 und 1924/9 von

am 18 ember 1896 Vormittags 10 Uhrvor dem werten Fruege an Gerichtsſtelle Kleine Steinſtraße 7

Das Grundſtücke iſt mit er Art Nutzungswerth zur Gebändeſtener
Auszug aus der Steuerrolle bbuchblatts eiwalge Abſchähnngen und andere das Grundſtück betreffende Nach

weiſungen ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird
am 19 Dezember 1896 Mittags 12 Uhr

an Gerichtsſtelle Zimmer Nr 31 verkündet werden
Halle a/S den 17 Oktober 1896

Königliches Amtsgericht Abtheilung VII
2 zu verpachten Näh Mittelſtr 20 p

Zu pachten geſucht
wird von ruhigen ſoliden Leuten gut
gehendes Materialwaarengeſchäft in der
Provinz Sachſen
Exped d Ztg erbeten unter 2222 W

HypothekenKapital

längere Zeit feſt bis 609 der Taxe

Georg SachsSchuſſtraſſe 27 a

Reſtaurateurs Julins Welſch jetzt
lle a Kronprinzenſtraße Nr 40

beglanbigte Abſchrift des Grund

10 oder 15 Jahre feſt
M Oberlaendoer

Bank Commiſſion Kaulenberg 1
4000 Mk auf ganz ſich Hypo

thek ſogleich geſucht Offerten unter
P 1958 an die Exped d Ztg erbeten

14 16,000 Mk für /12 96 oder
/1 97 als 1 feine Stelle geſucht Off

u Oo 1043 an die Exved d Ztg
auf 1 Hypothek zu 4025,000 Mk werden auf ein ſchönes

Landgrundſtück in unmittelbarer Nähe
von Halle ſofort oder ſpäter geſucht
Werthtaxe 56,000 Offerten bitte in
d Exp d Ztg u 2219 T niederzul ar

r

Flotte Bäckerei Centrum der Stadt

Offerten an die

in

Fr

S

Off sub 2220 U an die Exped d Ztg
Banpläßze in beliebiger Größe

Güterbahnhofs
unter günſtigen Bedingungen zu ver
kauſen Näheres bei

Rypothek Kapital
38 vo 10 15 Jahre fest empfiehlt s
Georg Schultze ernt 8

BWleischerei
quter Geſchäftslage ſof zu verpachten

31 32,000 Mart
auf nur gute 1 Hypothek per ſofort
oder 1 Januar zu leihen geſucht Off
unter S 1961 an die Exped d Ztg

60,000 Mark
gegen feinſte Sicherſtellung ſucht ein
altes gutgehendes Geſchäft mit großem
Grundſtück gegen 599 Zinſen und
Gewinnantheil Gefl Off u V 1964
an die Expedition dieſer Zeitung

15,000 Mk I Stelle auszul 1 Jan
1897 Off U 1963 Exped d Z erbeten

eiimfelderſtraßze ſowie Nähee des
und Schlachtviehhofs

r

Loewendahl Marienſtraße 19

500,000 M à 3

Erust IIanassengier Co

Ca 500 600 I
gegen Sicherheit und gute Zinſen ſo
fort zu leihen geſucht

Offerten unter C c 3 an die Expe
dition dieſer Zeitung erbeten

auf T Hüuſer S
auszuleihen durch

Bankgeſchäft

St

an
M

dition dieſer Zeitung erbeten an die Exped d Zig erbeten Gefl Offerten unter W 1965 be
die Expedition dieſer Zeitung r

l

hypothek von 3 90 an beſtimmt
Reflektanten auf größere oder kleinere
Beträge belieben Anträge einzuſenden

1500 Mark
ſichere Hypothek bald oder ſpäter ge
ſucht Offerten bitte unter 2207 G in
der Exped dieſer Ztg niederzulegen r

Für ein rentables Geſchäft wird ein
thätiger Theilhaber mit einer Einlage
von ca 30,000 Mk geſucht Gefällige
Offerten unter Chiffre 2223 X an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten

bis 19 Millionen Mark
iftsſonds ſind zur Anlage auf Acker

Haaſenſtein K Vogler
agdeburg sub N G 295 ad

g 3 T er 7 d 2 z

ne es S e c Su e J 2 eSan e e e 7a S J Rh g S J e 8 5c 9 5 S J 3 StI J h2 2 e SSee J t bden 5 S X r SS J F e 3 c x cT z gar v 2 SR J We m t S e 2 ve 2 e e z n S2 e 7 a7 J T n u er T Ee

e men S r
Fernſprecher 591 Unun erbrochen von früh 8 Abends geöffnet

97 r
I8

c

e

Annahme von Inseraten
für das

Adressbuch für Halle
Giebiechenstein Troiha und Cröllwitz

30 Jahrgang
bearbeitet nach neuen Aufnahmen und

amtlichen Unterlagen
Verlag von Otto Hendel

Verſchiedene große ſchöne

Niederlags und Vodenräume
auch mit Comptoir per ſofort und 1 Jannar 1897 zu vermiethen

Magdeburger Straße 67 Sachsse Co s
In llalle a Saale Betheiligung
wird ein gut eingeführtes rentables od er R auf
Agentur Commiſſions

oder Fabrik Geſchäft Mit Kapital wünſcht ſich ein er
fahrener Kaufmann an einem ne 3ran v aark per Frühjahr 1897 zu über riſtl Händen befindl Fabrikationsnehmen geſucht Discretion Gefl e Engros Geſchäft J hetheitigen

Off von Selbſtreflektanten unter oder ſucht ein ſolches zu kaufen
J er 9 i ſtein Vermittler verbeten Anfragen sub
ogler Halle a S I K 267 an Hagſenſtein Vogler

Junger Kaufmann Berlin 8W 19 aämit 10,000 Mk als Theilhaber
geſucht Off u B R 57170 an
Haafenſtein Vogler Halle

Geſucht
1 rein ſchwarzer ſchöner
r aerigee Pudel gut
dreſſirt männlich 1 Collie
ſchwarz gelb und weiß ge
zeichnet oder gelb 2 Jahre
alt männlich 1 Paar engl
Windhunde Solofänger
2 Rüden graugelbe einjähr

en dreiinige ruſſ Windhunde
illigſte Off erbeten an

Jlngnus Donopp Jäger
Zahna Bez Halle ad

Jn allen größeren
Garniſonen werden Offiziere a D
reſp in Offizier Kreiſen eingeführte
Herren gegen hohe Proviſion zum
Vertrieb eines vornehmen mili
täriſchen Spezialwerkes geſucht

Gefl Anerbietungen u L C 260
an Haaſenſtein Vogler

Berlin 8W 19 erbeten a d
Tüchtigen Dachdecker

ſucht ſofort
Carl HetzscholdtMerſeburg Wilheln ſtraße 3

Geſucht ein für Küche us Mädchen Haus bei

gutem Lohn zu einzelnen Lenten
Koch Kenntniſſe erforderlich

B Unupivogel adLeipzig Alexanderſtraße 23 II
ar

05


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1896


